
 

 
Stadt Geestland 
Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen 
und der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement 
unter anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
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Gerätelager auf dem Reitplatz in Elmlohe wird Raub der Flammen 
 
Die kleinere, hölzerne Tribüne auf dem Reitplatz in Elmlohe, die auch als Gerätelager diente, ist 
am heutigen Nachmittag in Flammen aufgegangen. Ein Traktor sowie weitere Gerätschaften 
und Sprunghindernisse konnten gerettet werden, bevor das Feuer auf das gesamte Gebäude 
übergriff. Die alarmierten Ortsfeuerwehren aus Elmlohe, Bad Bederkesa und Langen konnten 
das Übergreifen der Flammen auf weitere Gebäude und nahestehende Vegetation verhindern, 
das Lager allerdings nicht mehr retten und es nur noch kontrolliert abbrennen lassen. 
Bürgermeister Thorsten Krüger war ebenfalls vor Ort und nahm den Schaden in Augenschein: 
 
„Wir können froh und stolz sein, solche Feuerwehrleute zu haben. Sie haben hervorragende 
Arbeit geleistet, schnell und präzise. Natürlich ist der Brand mehr als ärgerlich, da wir gerade 
einige Investitionen für den Reitplatz getätigt und ihn für die kommende Saison gerüstet hatten. 
Jetzt heißt es, den Schaden aufzunehmen, und mit der Versicherung zu sprechen. Ich bin froh, 
dass kein Mensch zu Schaden gekommen ist.“ 
 
Zu den entstandenen Schäden zählt auch ein in direkter Nähe zum abgebrannten Gerätelager 
stehender Lichtmast, der durch die Hitze verformt wurde. Es wird nun geprüft, ob seine 
Standfestigkeit beeinträchtigt wurde. Die Ursache des Brandes ist noch unklar, die Polizei 
ermittelt in alle Richtungen. 
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Die letzten Glutnester werden von Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Elmlohe beseitigt. 
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